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Sedan.
Große Zeiten sind Höhepunkte in der Ge¬

schichte eines Volkes. Sie können nicht immer
bleiben , aber sie sollen auch nicht vergessen
werden . Solche Mahnung an eine große Zeit,
die größte, die unser Volk erlebt hat , ist der
Sedautag. Mahnen will er vor allem an den
Dank gegen den Lenker der Völkergeschichte , der
den Lauf der Geschichte also gewandt , der die
Männer uns geschenkt, die den jahrhunderte¬
langen Traum der Väter verwirklichten. Es
ist des Sedantages erste Mahnung : „ Vergiß
nicht, was Er dir Gutes getan hat .

"
Freilich tut man heute vielfach so , als gingen

diese Erinnerungen einen großen Teil unseres
Volkes nicht mehr an , als könnte besonders
die Schicht des arbeitenden Volkes ihnen gleich¬
gültig gegenüberstehen. Aber auf den Feldern
von Sedan ist das Blut von hoch und niedrig
geflossen — und solches Blut sollte ein festes
Bindemittel sein . Sedan ist uns geworden
zum Wahrzeichen einer neuen Blüte der in¬
neren Entfaltung aller Kräfte in Deutschland.
Der Blüte des Reiches erfreuen sich alle
Stände, und wenn Handel und Wandel , Ver¬
dienste und Lebenshaltung auch des Arbeiter¬
standes in den letzten 30 Jahren sich unzweifel¬
haft gehoben haben, so verdanken wir dies
dem auf den Feldern Frankreichs 1870/71
einmütig Errungenen.

Ja , einmütig wurde es errungen . Diese
Kraftprobe unseres Volkstums war nur mög¬
lich durch sichere Einigkeit von Nord und Süd,
hoch und niedrig . Ein Geist lenkte damals
das Volk und weckte seine ganze Kraft ; und
diese Einigkeit ruhte wieder auf dem festen
Fundament gegenseitigenVertrauens . Es war
das unbedingte Vertrauen auf die Sicherheit
der Führung und die Zuverlässigkeit des
Heeres , das die Taten von 1870/71 ermög-
lichte . So ist der Sedantag im haßerfüllten
Parteikampf unserer Tage auch eine ernste
Mahnung , daß wir Söhne einer Mutter , eines
Volkes wieder mehr Vertrauen zu einander
fassen und durch dieses Vertrauen stark werden
in Einigkeit.

Wohl wird es immer Kämpfe geben im
Innern , aber es kommt auf die Art an , wie
die Kämpfe geführt werden . Gott Lob ! steht
der diesjährige Sedantag im Morgenrot neuer
Hoffnung . Die Ereignisse im Anfang des
Lahres haben uns gezeigt , daß unseres Volkes
Herz noch warm schlagen kann in einmütiger
Begeisterung für eine große Sache, wo es gilt ,die besten Güter zu schützen. Männer und
Zeiten , Geistesbewegungen und Kräfte schaffenwir nicht selbst . Wie einst Sedan und seine
Folgen als ein Gnadengeschenk Gottes aus die
Bitten und Wünsche vieler erschien , so mahne
uns der Sedantag wre zum Dank , so auch
daran , daß das ein echter deutscher Mann ist ,
»der beten kann und Gott dem Herrn ver¬
traut " und der seines Volkes Geschicke auf
detendem Herzen trägt.

Wunöfchair .
— Se . Maj . der König hat die evang. PfarreiDobel , Dek . Neuenbürg , dem Pfarrverw . Gott¬

tob Wey müll er in Hertmannsweiler über¬
tragen .

— Die L a n d es k arten für die württem -
bergischen Bahnen , welche am 16 . September
gelöst werden, haben noch bis zum 1 . Oktober
Gültigkeit . Nach dem 16 . September geben
die Eisenbahnschalter keine Karten mehr aus,
undiMch dem 1 . Oktober kann mit Landeskarten
nicht mehr gefahren werden .

Stuttgart , 29 . Aug. (Strafkammer .)Eine gewerbsmäßige Haftgeldbetrügerin , die 22
Jahre alte Dienstmagd Friederike Walz von
Hochdorf OA. Horb , wurde der Strafkammer
aus der Strafanstalt vorgesührt . Die Ange¬
klagte, die schon öfters wegen Hastgeldsch 'vindels
vorbestraft ist, wurde letztmals von der hiesigen
Strafkammer wegen einer Reihe von Haft¬
geldbetrügereien zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt , die sie gegenwärtig in Gotteszell
verbüßt . Heute hatte sie sich wegen 3 weite¬
rer Haftgeldschwindeleien zu verantworten . Sie
verdingte sich hier und in Zuffenhausen unter
falschem Namen und ließ sich das Haftgeld
geben , ohne jedoch den Dienst anzutreten . Die
Strafkammer erkannte auf eine Gesamtstrafevon 11 Monaten Gefängnis.

Calw . Die - Bestellung des approb . Arz¬tes Dr . Krone aus Litburg, preuß . Rhein¬
provinz , z . Zt . in Teinach, zum Distriktsarztder Gemeinden Agenbach, Breitenberg, Ober -
kollwangen , Schmieh, Zwerenberg und Neu¬
weiler mit Hosstett OA . Calw , mit dem
Wohnsitz in Nevweiler , ist am 23 . August von
der Kgl . Regierung des Schwarzwaldkreises be¬
stätigt worden.

Aus dem Murgtal , 28 . Aug. Zu der
Meldung über die Erbauung der Talsperre,wird berichtet , daß es als vollständig ausge¬
schloffen zu betrachten ist, daß einem Privat¬
unternehmen die Konzession zur Erstellung
einer Wasserkraftanlage im Murgtal erteilt
wird . Die Regierung hat sich lt . „ Straßb .
Post " nicht nur darauf beschränkt , die Pläne
des Prof. Rehbock anzukaufen, sondern sie
trifft auch die nötigen Vorbereitungen , um im
nächsten Staatshaushalt die Mittel zur Er¬
stellung des Kraftwerks durch den Staat anzu-
fordcrn . Zu diesem Zweck ist die Bahnbau¬
inspektion Gernsbach zur Zeit damit beschäftigt ,
die erforderlichen Vermessungen und sonstigen
Vorarbeiten vorzunehmen. An der Genehmig¬
ung der Anforderung durch den Landtag ist
nach dessen letzten Verhandlungen nicht zu
zweifeln.

— Die „ Straßburger Post " meldet aus Baden -
Baden : Der Kaiser wird nächsten Samstag
den großen Rennen in Iffezheim anwohnen .
Es ist das erste Mal , Laß der Kaiser zu diesen
Rennen erscheint . Kaiser Wilhelm I . hat ihnen
bekanntlich regelmäßig beigewohnt.

Mannheim , 29 . Aug . Seine Zahlungen
eingestellt hat Herr Melchior, der Pächter des
Hauptrestaurants in der Ausstellung und des
Rosengarten -Restaurants. Seine Passiva sollen
sich auf etwa 140,000 Mk. belaufen , denen
nur geringfügige Aktiven gegenüberstehen. Die
Geschädigten sind hauptsächlich hiesige Geschäfts¬
leute. Das ist schon der zweite Zusammenbruch
von Ausstellungsrestaurants . Der Konsum in
den Ausstellungsrestaurants scheint also dem
riesigen Besuch der Ausstellung in keiner Weise
zu entsprechen .

Freiburg , 26 August. Pfarrer Hans¬
akob, der bekanntlich am 19. August seinen

70 . Geburtstag feierte, versendet folgende Dank¬
sagung : „Für Ihre Teilnahme bei meiner
Ankunft an der Endstation des Lebens sage
ich Ihnen den geziemenden Dank . Ich hoffte
diesen kritischen Tag erster Ordnung, der eigent¬
lich Gelegenheit zum Kondolieren gäbe, unbe-
schrieen und einsam in meiner Klause verleben
zu können . Es kam anders. Doch haben mir
die vielen , vielen „ Glückwünsche " von nah und
fern gezeigt , daß der grobe Schwarzwälder
Bücherschreiber sich zahlreiche Freunde und
Freundinnen in der Welt draußen gewonnen
hat, und das ist mir an meinem Lebensabend
ein Trost und eine Freude, für die ich allen
von Herzen danke . Hansjakob . "

Marienbad , 26 . Aug . Das „ N . W
Tagblatt " bringt einen Brief über den Kur¬
aufenthalt des Königs von England. Es heißtdarin : Der König lebt hier bekannlich ganz
seinem Kurgebrauche, dessen Einförmigkeit er nur
ab und zu durch Automobilausflüge in die
wunderbare Umgebung der Quellenstadt , oder
durch kleine Jagden in den benachbarten Re¬
vieren des Stifts Tepl , des Fürsten Trautt -
mansdorff uns des Prinzen Schönburg - Walden¬
burg abwechslungsvollcr gestaltet. In getreuer
Befolgung der Vorschriften des Marienbader
Badearztes Dr . Ott erscheint König Eduard
täglich pünktlich 7 */r Uhr in Begleitung seines
Adjutanten, Mayors Ponsonby, beim Kreuz¬
brunnen , trinkt im Auf - und Abgehen aus der
Menschenersüllten Promenadedie vorgeschriebene
Anzahl von Bechern und begibt sich dann in
seine Appartements zurück , um den Tee zu
nehmen. Gegen 11 Uhr begibt er sich dann
jeden zweiten Tag in das Neubad , um dort
kohlensaure Bäder zu nehmen, und ruht hierauf
bis zum Lunch . An badefreien Tagen dagegen
unternimmt König Eduard schon vormittags
kleinere oder größere Ausflüge und frühstückt
dann in irgend einem der mit verschwenderischer
Pracht ausgestatteten Hühenrestaurants, die
wie Märchenschlösser über die Wipfel der
Marienbader Fichtenwälder emporragen . Die
Stadt hat durch rasche Fertigstellung des zum
Andenken an die Monarchenentrevue von 1904
in den städtischen Anlangen errichteten monu¬
mentalen Gedenksteins dem englischen Herrscher
eine sinnige Aufmerksamkeit bereitet.

— Ein historischer Tag in der
deutschen Motorluftschiffahrt war
der Dienstag. Wurde doch ein Gesamtbild der
Leistungen der zwei augenblicklich im friedlichen
technischen Wettstreit befindlichen Luftschiff¬
systeme, des „ Halbstarren " des Militärlustschiffs
und des „ unstarren" des Ballons der Motor¬
luftschiff - Studiengesellschaft geboten. Ueberaus
günstiges Wetter trug nicht minder dazu bei,die Leistungsfähigkeit der Motorballons diesmal
bis zu einer Höhe zu steigern, wie es auf dem
Tegeler Schießplatz bisher noch nicht geschehen
ist. Ein Bericht meldet dem Lok. » A . hierzu
folgende interessante Einzelheiten : Der Himmelwar leicht bedeckt , und der Wind zeigte in den
Nachmittagsstunden in den oberen Schichten
kaum eine Stärke von 3 —4 Meter, die erst
in den Abendstunden leicht anwuchs . Um 2
Uhr verließ der Motorballon der Luftschiffer¬
abteilung als erster die Halle , um vom Tegeler
Schießplatz aus seine Fahrt anzutreten . Er
fuhr gegen Westen in der Richtung des TegelerSees nach Spandau zu, um von dort nach einer



Dauerfahrt von 3 Stunden 22 Min . zur Auf¬
fahrtstelle zurückzukehren . In der Zwischenzeit
hatte sich der Parseval-Ballon zum Ausstieg
gerüstet. Mit Hauptmann von Kehler , Haupt¬
mann von Kraab und einem Chauffeur in der
Gondel war er von den Versuchsmannschaften
auf den Schießplatz hinausgebracht worden , um
sich um 6 Uhr ebenfalls iu die Luft zu er¬
heben . Er beschrieb mit Leichtigkeit in einer
Höhe «on 700 m Kreise und Schleifen über
dem Forst trotz des aufdrückenden Windes .
Glich bisher alles einem gewöhnlichen Versuchs¬
tag , so bot sich jetzt den Augen der zahlreichen
Zuschauer ein hochinteressantes Bild. Während
der Parseval-Ballon angesichts des Abends
seinen Kurs zu einer kurzen Fahrt nach Tegel
richtete , hatte der Militärballon wieder die Halle
verlassen, um zum zweiten Male in einer Höhe
von 300 m Umfahrten um den Platz zu machen .
Diesmal befand sich in der Gondel nicht nur
Hauptmann Sperling und Ingenieur Basenach,
sondern auch der Chef der Verkehrstruppen
General von Lyncker, der sich , um daS Problem
aus eigener Anschauung kennen zu lernen , dem
Luftschiff anvertraut hatte . Wie die erste
Fahrt gelangen auch die beiden letzten Aufstiege
vollkommen und die Luftschiffe konnten nach
einstündiger Fahrt auf dem Aufstiegplatze glatt
landen . Zahlreiche höhere Offiziere , auch Gras
Zeppelin , wohnten den überaus gelungenen
Experimenten bei , die den Beweis gaben, mit
welchem Eifer und technischem Können Deutsch¬
land eine gründliche Umgestaltung der Motor¬
luftschiffahrt anstrebt .

— Ueber die Ernteaussichten für Most¬
äpfel wirdvon fachmännischerSeite geschrieben ,
daß nicht allein in Württemberg , sondern auch
im übrigen Deutschland, der Schweiz und
Frankreich eine Mißernte zu erwarten ist . Da¬
gegen haben Italien , Belgien -Holland , Ungarn
und Serbien verhältnismäßig gute Ernten auf¬
zuweisen . Wenn die Witterung von Mitte
September bis Ende November nicht allzu heiß
ist , daß die Früchte während der langen Reise
auf dem Transport zu sehr notleiden , werden
Preise ähnlich wie vor 2 Jahren vorherrschend
sein . Die anhaltende Trockenheit in der letzten
Zeit »eranlaßt zwar sowohl einen größeren
Abfall als auch rascheres Reifen der Früchte ,
so daß schon anfangs September Fall- und
Frühobst auf dem Stuttgarter Markt eintreffen
dürfte .

— Ter sog . Seibert'sche Stall der Herren -
Lang-Puchthof Schmieder und I . Simon hat für
das nächste Jahr den berühmten amerikanischen
Jockey Jonny Reiff mit einem Jahresgehalt von
100 000 Mk. angestellt. Es ist das der größte
Gehalt, der in Deutschland je einem Jockey aus¬
gesetzt war.

Aus der Schweiz . Ein österreichischer
Handwerker hatte ein Liebesverhältnis mit einer
Angestelltendes Hotels Grüffi in Zürich, namens
Schukmann. In der letzten Nacht wollte er
sich in ihr Zimmer schleichen. Der Wirt be¬
merkte es und folgte dem Eindringling das
Treppenhaus hinauf . Plötzlich feuerte der
Liebhaber auf Hotelier Grüffi zwei Schüsse ab ,
die den Getroffenen sofort töteten . Das Mäd¬
chen floh aus das Dach des Hauses . Hier
erreichte sie der Verfolger und schoß ihr zwei
Schüsse nach, die nicht lebensgefährlich trafen,
dann jagte sich der Mörder selbst eine Kugel
in den Kopf, die ihn verletzte .

London , 27 . Aug. Die Blätter melden
aus Casablanca : General Drude hat beschlossen,
vorzurücken und zu versuchen , mit den Ver¬
stärkungen, die gestern angekommen find , das
marokkanische Lager vor Tagesanbruch zu
überrumpeln . Der Feind wird sich dann von
3000 Franzosen mit 8 Feldgeschützen und
mehreren Maschinengewehren umringt sehen .
— In Tanger find 10 000 Marokkaner ver¬
sammelt.

Lon don , 29 . Aug . Aus Tokio einlaufende
Nachrichten besagen , daß eine ungeheure Ueber-
schwemmung in der nächsten Nähe der Haupt¬
stadt viele Tausende obdachlos gemacht hat.
Im Nordwesten von Tokio sind auf dem Lande
über 18 000 Häuser von der Ueberschwemmung
weggerifsen worden . 49 Leichen sind geborgen
und über 250 Personen werden noch vermißt .
Alle Eisenbahnlinien , die nach Tokio herein¬

führen , sind unbenutzbar . Der untere Teil der
Stadt Tokio ist ebenfalls überschwemmt .

Tanger , 29 . Aug . Das Kanonenboot
„ Chameis " ist von Toulon hier eingetroffen .
Unbestätigte Nachrichten aus Eingeborenenquellen
besagen , daß Fez von Eingeborenenstämmen
überfallen worden sei und geplündert werde.

Hakodate (Japan ), 27 . Aug. Gestern
früh brach hier ein großes Feuer aus , wodurch
fast 70 Prozent der ganzen Stadt eingeäschert
wurden . Die Konsulate mit Ausnahme des
amerikanischen sind niedergebrannt.

LokaLes .
X Wildbad , 29 . Aug. In den festlich

geschmückten Räumen des Gasthofs zum „ kühlen
Brunnen " feierte am letzten Dienstag der Enz -
tal-Koch- Verein wie alljährlich sein Abschieds¬
fest , verbunden mit Theateraufführungen,
Tombola und Tanz. Kurz nach 10 Uhr füllte
sich der Saal und das abwechslungsreiche
Programm nahm seinen Anfang . Nach einigen
hübschen Musikstücken gelangten die humoristi¬
schen Duette : „ Das Rendezvous unterm Regen¬
schirm " und „ Mein internationales Warenhaus"
zum Vortrag, welche mit großem Beifall aus¬
genommen wurden . Hierauf begrüßte der Vor¬
stand des Vereins die Gäste mit wqxmen
Worten , indem er gleichzeitig Zweck und Ziele
des Vereins schilderte . Nach der Aufführung
eines weiteren gelungenen Theaterstücks wurde
das trefflich zubereitete Souper eingenommen.
Den Schluß des Programms bildete die
Tombola , welche sehr reichhaltig mit zum teil
wertvollen Gaben ausgestattet war . Unter den
von den Kollegen gestifteten Platten befanden
sich wahre Prunkstücke . Eine hieran anschließende
Tanz-Unterhaltung beschloß die schöne Feier,
welche die Teilnehmer bis zum frühen Morgen
beisammen hielt . Küche und Keller des Gast¬
gebers boten wieder das Beste .

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„ Er hat mich gar nicht gefragt , Onkel
Forstmeister, " fing Lore ihren Bericht an , wäh¬
rend Walter selig ihrer Stimme lauschte .

„ Sie ist mir aus freien Stücken in die
Arme geflogen ! " ries Walter den beiden zu .

„ Ruhig da hinten ! " kommandierte der
Forstmeister , „ jetzt hat die Lore das Wort.
Wird es wohl auch künftig behalten , wie ich
einen gewissen Jemand kenne . Wer so verliebt
ist - na , ich will lieber nicht aus der
Schule plaudern . "

Lore lachte hell auf , und Walter versuchte
die zarte Wange mit den Lippen zu streifen,
wurde aber energisch zur Ruhe gewiesen . Und
nun konnte die glückliche Braut erzählen , der
Forstmeister lachte mit seinem tiefen Baß dazu,
auch Walter stimmte mit ein . Nun waren sie
still , die drei glücklichen Menschen. Die Pferde
trabten flott die glatte Bahn entlang , der Voll¬
mond warf bläuliche Lichter über die glitzernde
Pracht, im Walde blitzte es auf gleich einem
Meer weißleuchtender Christbäume , durch die
ein heiliges , feierliches Rauschen zieht . Der
Forstmeister hatte das Schlittengeläute bei der
Rückfahrt abgenommen, er wußte warum.
Aufmerksam lauschend hob er jetzt den Kopf.

Ein Klingen und Singen kam durch die
stille Luft , ein tönendes Rufen, ein Wogen
und Schallen . Von allüberall, von Stadt zu
Stadt , von Dorf zu Dorf zog das liebliche
Getön in mächtig anschwellender Kaft oder
geisterhaft verklingend in unermeßlichen Weiten .
Der Weihnachtsglocken eherne Stimmen künde¬
ten frohe Botschaft, und gleich Engelsstimmen
klang es wieder in den Menschenherzen :
„ Ehre sei Göttin der Höhe, Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen."

„ Fröhliche Weihnachten ! " sagte der Forst¬
meister mit bewegter Stimme, und das selige
Paar , dessen Hände sich fanden , sah sich ties
in die Augen und sprach es träumend nach.

Von der Erde bis zur Decke ragte die
schlanke Weihnachtstanne im großen Saal der
Oberförsterei Schwarzbach, aber noch schimmerten

keine Kerzen an den Zweigen, um mit ihrem
Glanz dem neuen Jahre festlichen Empfang zu
bereiten. Das Licht einer Lampe, welche auf
dem großen , runden Tisch vor dem Ecksofa
stand, weckte ein geheimnisvolles Funkeln in
den dichten Tannenzweigen . Silber und Gold¬
zierart blitzte auf und das metallische Gespinst,
welches von der Spitze bis zum Fuß das grüne
Gezweig einhüllte , ^schillerte gleich silbernem
Spinngeweb.

Stilles , friedliches Weihnachtsmärchen , wie
im Traum befangen , hatte sein Reich in dem
Winkel des weilen Raumes aufgeschlagen, und
ganz dicht daneben knisterte der Kamin . Auch
die schlanke Frauengestalt im kleidsamen Fest¬
gewand, welche im hohen Lehnstuhl wartend
saß, paßte gut zu der heimlich trauten Um¬
gebung. Ter feine Kops mit dem weißen Haar
hob sich wie ein altes Bild aus dem Spitzen¬
kragen , der ihn umschloß , die schlanke Frauen-
haud von schönen , alten Spitzen überrieselt
hing lässig hinab . Die weichen Falten des
mattgranen Kleids breiteten sich noch auf dem
Boden aus, die flackernden Lichter der brennen¬
den Scheite warfen glühende Reflexe darauf.

In diesem Rahmen gesehen , war Ursula
Braun eine vornehme , schöne Erscheinung über
der edle Ruhe lag, die leider im gewöhnlichen
Leben der wunderlichen alten Dame fehlte .
Ursula saß unbeweglich und blickte in die
züngelnden Flammen , sie schien auf eine innere
Stimme zu lauschen . Sie dachte an Lore und
ihr junges Glück und an all das schwere Leid,
das die elastische gesunde Natur kräftig über¬
wunden hatte . Sie seufzte und dachte : „ Wer
das auch von sich sagen könnte ! "

Sie fühlte sich oft unverstanden und so
einsam. Nun war auch der liebe prächtige
Oberst dahingegangen , er hatte ihre letzte,
allerletzte Liebe besessen. Ach, wie viele hatte
es geliebt, das wunderliche alte Herz, seitdem
man den einen yinausgetragen , zum letzten
Schlaf , dem sie ihre Jugend, ihre Schönheit
nnd Treue zu eigen gegeben hatte bis in alle
Ewigkeit.

Da war auch etwas in ihr gestorben, und
seit der Zeit nannte man sie wunderlich , weil
sie den reichen Schatz ihres einsamen, warmen
Herzens über Gerechte und Ungerechte ergoß
mit der ganzen Ueberschwenglichkeit der Jugend ,
die zu dem herannahenden Alter nicht mehr
paffen wollte . Aber wer sich die Mühe gab
bis auf den Grund zu schauen , der fand dort
so viel reine Güte und echtes , rechtes Mitgefühl
in Freud und Leid , daß er dem alten Fräulein
von Herzen gut wurde .

So ging es Lore und auch Walter, und
Ursula vergalt es beiden mit rührender An¬
hänglichkeit, die dem Assessor gegenüber fast
au schüchterne Verehrung streifte.

Jäh fuhr die Träumerin empor, sie hatte
wohl gar ein wenig genickt, und das fröhliche
Geläute eines vorfahrenden Schlittens führte
sie in die glückliche Gegenwart zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
— Der neue Komet leuchtet gegenwärtig

am nächtlichen Himmel in majestätischer Pracht.
Man findet die feurige Kugel am östlichen
Himmel zwischen 3 und 4 Uhr morgens leicht auf ,
muß aber allerdings etwas früh aufstehen .
Der Komet steht im Osten zwischen den Sternen »
bildernOrion, Stier , FuhrmänncrundZwillingen,
gegenwärtig befindet er sich in den Zwillingen
in einer geraden Linie von Beteigeuze (Orion )
zum Pollux (Zwillinge .) Zieht man eine
Linie vom Kometen zum Aldeboran (dem hellsten
Stern im Stier ) , so hat man die Bahn, der
er folgt, und kann sein rasches Fortschreiten gut
beobachten . Er schreitet der Sonne entgegen
und wird , wenn er das Sternenbild des kleinen
Hundes durchlaufen hat , einige Tage nicht zu
sehen sein , da er dann mit der Sonne auf- und
untergeht . Erst Mitte September wird er
einige Zeit am Abendhimmel erscheinen . Und
dann dürfte er ein interessantes Schauspiel
bieten, da seine Leuchtkraft wegen der größeren
Sonnennähe bedeutend zunimmt . Jetzt zeigt
er sich als Stern zweiter Größe, der Schwer,
ist als leichter Schleier mit bloßem Auge zu



sehen ; im Fernglas zeigt er sich ganz deutlich.
Im September wird der Schweif aber ganz
besonders hervortreten , da er dann der Sonne
abgeneigt ist.

— Aus der Sommerfrische dersächsischen
Schweiz wird dem „ Burgstädter Anzeiger"
geschrieben : Frau Lehmann aus Dresden beab¬
sichtigte in dem Orte W . ein Zimmer zu mieten .
Die Sache wird perfekt, und befriedigt kehrt
sie heim. Hier fällt ihr aber ein , daß sie sich
nicht überzeugt hat, ob das Zimmer ein Wasser¬
klosett in der Nähe habe . Sie schreibt nun an
den Gemeindevorstand um Bescheid und kürzt
das Wort „ Wasserklosett mit den Buchstaben
W.-C . ab . Der Gemeindeoorstand überlegt
hin und her , was die beiden Buchstaben W. - C .
bedeuten können. Endlich hat er's : die Wald -
Capelle muß damit gemeint sein . Schleunigst
schreibt er zurück : „ Sehr geehrte Frau ! W . -C.
ist vorhanden und liegt eine Viertelstunde vom
Orte entfernt inmitten eines prächtigen Tannen¬
waldes . Schon wegen der herrlichen Lage ist
der Besuch sehr zu empfehlen . Geöffnet ist
W.-C. Freitag und Sonntag . Es empfiehlt
sich, eine Stunde vor Beginn dort zu sein, da
der Andrang sehr groß ist, doch können gnädige
Frau ohne Sorge sein , da 60 Sitzplätze vor¬
handen sind. Sonntags ist der Besuch besonders
zu empfehlen , weil da die Sache mit Orchester¬
begleitung vor sich geht . " -

— Dre Mitnahme größerer
Hunde in die 4. Wagenklasse ist künftig
versuchsweise erlaubt , wenn die Wagenab¬
teilung in welcher der betr. Reisende Platz
nimmt , nur schwach besetzt ist und Mitreisende
keinen Einspruch erheben . Außerdem stellt die
EisenbahnverwaltungErhebungen darüber an ob
es anstandslos durchführbar wäre , iu allen Per¬
sonenzügen eine besondere Abteilung 4. Klasse
für Reisende mit Hunden zu führen .

StanöesbruH -GHronik
der Stadt Wildbad.

Geburten .
30 . Aug. Seyfried , K. Fr ., Holzhauer in Sprollen¬

haus , 1 Sohn -
20. Aug. Haag , R ., Holzsetzer hier, 1 Sohn .
31 . Aug . Eitel , PH . Fr . , Taglöhner hier , 1 Tochter .
23 . Aug. Otto , Aug . W . Th ., Musiker hier, 1 Sohn .

Eheschließungen .
23 - Aug. Marx , Heinr ., Kaufm- in Schriesheim und

Weil, Henriette in Stuttgart .
Aufgebote .

27 . Aug. Weiß, Albert , Mechaniker in Schwann und
Müller , Frida Friderike in Dobel.

2S. Bug . Eitel , K. Fr . , Waldschütz in Altenstädt und
Beck Rosa , Baddienerin hier-

Vensiekrüs
d.v . 28 . dl» 30. ansomolä . krsmden

/ -r c/t / i
Wizxl. ll »»1Iio1t;1.

kauen, Dr. kadrikant mit krau Dem .
U . Dladdaod

lVeissenberZ, Nr . Lr . 3 . , Locktsanvalt
8t . kotersdurg

L »8ll ». LoF .
kaver, Ilr . Loon Deut
Oeismar, Nr . L . kreidurg
8tern , Dr. ^doli, Lim . Strassdurg

L «t « I » «N« v » o .
von Lelidô v, Lxeellen? und Leckren. Russland
Daniels, krl. L . Lke/dt
Daniels, krl . d . Lde/dt
kvvvak, Nr . u . Nrs . krank London
kranke, Ilr . Direktor m . kam. Dortmund

L »8ll ». L lrülit . tti un » «!» .
kidelsk/ , Ilr . 8tsian Toulon
^iöve , Ilr . Lonst. , Staatsbeamter Drei?
kildns, Dr. Lr . , Leektsanvalt Drei?
Lammelwanv , Dr. Direktor m . kr. Dem .

LudvissSkaien a . Ld.
Luppevtdal krl . Naria „
Müller , Dr. Derm . , dusti/aktuar Lucdau
kiedinMr , Dr. D . , Lueddändler Stuttzart

Lotol » nü Villa Oo»«<»i'«li :t .
Düse , Dr. m . kr . Dow . Lloemtontain S .-^ trika
klack , Dr. lDtrod Wiesbaden
Lertx, Dr . Ulbert m . kam. .̂alen

L»8ll ». -e. M »1r»«l»1.
könnet, Dr. doan, Dutsbesitxer kridelsdoim

L»8ll >. L Ll8 «» I»»l»»
kanernieind , Sr . , Ladvvervvalter Mür?burg
DeisinF, krl. ^ nna ktor?doim
^lsrx, Dr . Deinrieli Schriesheim
^arx, Dr. doset „

8ekoII , Dr . Detreitor , Int .-LeZ. 125 Stuttgartä .dler, Dr . Nax Sinskeim
duds , Dr . d. 8sarlouis
V^ eil , Dr. Lerthild, Lim . Ottenburg
Druxper, Dr. dakod 8ul? a. L .'Aurst , Dr. D . , iVirt m. Sokn LudwiMburZ

L. Ltr8vl »
SehönunA, kr . Lehrer m . Lockt . Okerkoekstadt
8eköllunss, Dr. Larl, Lekrer ^
^Vakl , krl . k . , vamensck»eiderin Oannstatt
iVoklmeiler , Dr . kd ., Lim . Lzveibrücken

Ilutvl lilnnipp .
Lrödermann , krau 6 . mit Ledien . Damdurg
Lekramm, krau Lmilie DamdurZ
krnst, krl. Therese Larlsruko
UMltinger , krl . Larlsruke
koa , Nr . kdZar London
6ron , Dr . Dans . Leustackt a. D.
kranok , Dr . L ., Lommer?ienrat m . kam.

u. Odaulleur LudzviZsdurZ
L »8llr . L » 11. Oin >lv .

Lampe, Dr. iL , InZenieur Dorne (Vkostt .)
Schulte, Dr. Rektor „

Lotol ». solch
kekkardt, Dr. krivatier mit krau Dem .

Stuttgart
8amuol , Dr . mit 8olm Net?
däZer, krau N . Lit?inZen'iValtker , Dr. L. , Dotelior klauon

L »8ll ». >vil «l . M»» » .
Lolh, Dr. dean, Latssehreikor kriedriekskeld
8trelin, Dr. L . , Lim .. OehtinZen
öorgner , Dr. kaul, Luckhändler Stuttgart
klu?kienvit? , Dr . D . m . kam . Stuttgart

Lotvl L » l» »o» s ^ 4v» .
Schulde, Dr . öadnhotsvorstoher mit krau

Dem . IlsendurZ
1Ivt « l l '»8t>

Druner , Dr . Ldkin, Lim . Ohemnit?
NaseburZ , Dr. kaul, Lim . mit krau Dem .

Dalle a . 8.
Lilse, Dr. Mlholm mit kamilie

Lloemiontein Südairika
dakn 2 , Dr. k . , kadrikdes. Odarlostou D .S .^..

L »8ll », L. solch . Los «.
Lecker, Dr. Direktor Lirkonteld i . k.

Lolol L » 88l8 «Ir«r Hot .
knZers , Dr . kerdinand Amsterdam
Schotts, Dr. Lasel
Leckor, kr . dokanna , krivatiore Lerlin

Lolvl 8 «rl»» >lch ». solch . Ovl »8«» .
Ackermann , Dr . 6 . , Lautmann Lretten
Ammann , Dr. kr . , Lim. „
Lronn , Dr. d . , Lim . Okerurbach
v ^ckerhotk, Dr. Lautmann mit 8olm

^Vattsnseheid
Lisele, Dr. D . , Dastvirt Denningen
Llomm, Dr. VermessunFskommissür mit

kamilie Stuttgart
Liehksimer, Sr . kalter „

Slotol L s 81 «r»
Sedvak , Dr . k ., Lureaudoamtor m . kr . Dom.

Stuttgart
lLotol W «il .

koedtoror , Dr. 8 . , Ligarrentahrikallt m.
kr . Dem . OikenburZ

Narx, kr . m . krl . Loektor Schriesdoim
duda , Dr. d. , Dotelier m . kr. Dem . u .

Löchtoreden Saarlouis
tVeil , Dr. k . m . kr. Dow . u . Löedt . Stuttgart
Nax , kr. w . krl . Tochter Vsyrms

Ltoätpkarrsi V^» elr
Roth, kr . Narta Deilbronn

OI»r . »«nr .
Llatt, Sr . mit krau Dem . Stuttgart

O»LL Itoeltllo .
2ink, krau ledern (Laden)
Uittum , krau ,

l ' Ii. Itoeli , LöniA -Larlsir.
voiiler , krl. Lerta kiorxdoim

Olu », lkott , Loaptstr. 89 .
Lraun , Dr . dakok , Bürgermeister ^Valdkamkack

< l»ri8tok L »11.
Lühls, Dr . Lestanrateur Hullenhausen

HV4U». Loli , llaaMtr . 91.
8chupvsrt, Dr . 0 . , Lim . LehvetriillMll

Vlll » » rlstol .
Lock , Dr . kadrikant Diosson

vlll » vlu -lsir » «.
Senator , Dr . L . Lerlin
Lreppsr, kr . ^ nna Lsrlsruho

tVaZiuoistor lkllol .
Keiler, krau LudviMhaten a . LH .

Vlll » l8lrs »l»vtlr .
Leiper, kr . dodanua >Ve. krankturt a. N.

Vlll » Lrilr ».
Dlriod , Dr . R . , Luekhalter a . d . L . 8taats-

sehuldonkasse Lerlin
Drat, krl . Luise kriodrichshaten
8tellvaZ , kr . Selene Deilkronn

w «. Ln «I»8.
^.rmkruster, Schvester Dretchen , Linder-

pdeZorin Dölskausen d. Lretten
Desobv . lk« «I»8.

Lerke , kr . N . liVe . Landel
Lerke , Dr . L. , Nusikschriitstoller Loriin
^Vehr, Dr . Schullehrer Simmerskeld
Lupp , Dr . Lehrer LverenherZ
Loins, Dr . Lehrer „Lol ». L» i»Ir , Haaptstr. 88.
Dusemann , Dr. krivatier Okertürklieim

L «ri »»» i» 8r «8«i»» »i»» .
Nartin, krau Otto, Lautmannsmtve Oannstatt

Lol ». L »»»»»«!', Sobabiu.
Nüller, Dr . Le/irksnotar mit krau Dem.

und Sodn Leilsteiü
Vlll » Levlior .

kteiller, krau Oarol . mit Ledienung Stuttgart
Scheid, Dr. d. , kadrikant mit krau Dom.

Limburg
Laämslstsr Lolch.

Lied, krl . LIisadeth Dlm
Oärtasr L « Isk.Laut?, Dr . K. kkorxheim

Sekiek , Dr . doh. Drundaeh
L »» 8 Loi »olch.

^Villtort , krau Or. ^Vo. Stuttgart
Vlll » Il »N8«Il,, »»» » .

Lroxler, krau Nario, kahrikantsux-attin mit
Tochter Nünchen

koallobror L »» 8«l«i .
Däusslsr, krau Lehrerszve. DerrenbeiZ

2ußMbrsr Llulorkopl '.
kiess , Dr. d ., Nartin, LürZermeister

kllmendinMn
Linxle , Dr . D., Lim. NarkgröniuZenVlll » L »rl «l»»ch.
LbelinZ, krau Lerta mit Töchter Leustrelit?

Vlll » lL1 «I»1oi»8lvii »
kroimMer, krau kmma Dermorsheim

Laäkassisr L »i«»7.
Oams, Dr. Lodert, Lgl . kisendahndetrieds -

InZonieur mit krau Dom. Dleivit?
Vlll » FIoi» L «V»8

Lloete, Dr. Dustav , Lim. Lirkenau
Loltl . lkkollkor, kortier

Dädorlo , Dr . kriodricd Nanndeim
Düderlo, Dr . Wilhelm, Lim . „
Lzvissier , Dr. dulius, InZenieur „I-obrsria Oborilorlor .
Oderdorier , Dr. Lr . Liedard, Oderreallsdrer

Oderndort
L »rlL -ViLI».

kranke , Dr . Heinrich , Direktor mit kamilio
Dortmund

Laaüuaiui LI »» .Düesker, krau L . LadendurZ
Ott, krl . N . Stuttgart
Lnapp, Dr. Oberlehrer LeutlinZen
Nontorieldt , krau Dlm

8obr«iasrM . Lk»» .
Dirardi , Dr. Dmberto kadua, Itaden
Lühlemann , krl . Dortrud Deidelderg

Lvors L »tl » (Vills. Ratb)
^Veigle , Dr. Dottlod, Ledertadrikant Warschau

Lr . L «»»vl8vlL, Llldäisoor .
Nüllor , Dr. Dustav , ^VaZentadrikant StuttgartVlll » 8 «I»ill .
Dillx, Lr . Lr . , Sanitatsrat Lonauosedingeu
Odenauer , krau d. Depxenheim d . N^orms

Wo . 8 «I»l»1«r .
Lokner , Sr . L. mit krau Dom . krankturt a . N.
SeoZerer, Dr. dos .,8chirmiadrikant i^ mberg , La/ .

I .»i8o 8vl »»»!ch Wo .
kiseudardt , Dr . L . krankontal
Lägele, Sr . kriodrich Ldesheim (kial?)

Ol»r . 8vl » »»ich brissur
Dedelacker , krl . Henriette Nünehen

Olir . 8 «I»i» i «l LöviA-Lailstr . 71 .
Lassani , krl . Teodolinda kadua, Italien

LolrkLiMsr V«» 88»i»1.
^.ugsdurMr , Dr. Lautmann mit krau Dem.

und Sohn LotDveil
L »rl Wel »«r , LriekträKsr .ktal?or, Dr . Nartin , Lim . Stuttgart

Lr »» lL«» l»vii» .
Lronner , dodann
IlVendler, Dottlod
Draner, Odarlotte
Limmel, kaudns
Weiss, ^ nna

Dmünd
LeutlinZsn

Stuttgart
LsslinZen
Stuttgart

Ladl dor krsmdon . 14 348



« l 11 rl d s «I .

Liüäer - kesl
Vas LiQäsrksst üuäst dsusr am

!V! onts § , c! sn 2 . Zspismbsr
aut 6em lUkUnrllio ^ statt ^ dmarsod äsr Liaäsr vom Volksrelml -

Zsbäuäs aas ^ aokmittaAS 2 Iltrr .
vis tit . LurZasts vsräsu 2vr LstsiliZullZ frsumiliekst ainZo-

laäsii .
von 27 . ^ uZllst 1907 . 8t »ät8vdu1tdvl88viiaMt :

Last 2 vsr .

Uvi -sl -WSLl
Morgen Sonntag, den 1. Sept.

Wirlfchests -Wxß.
Auch wird von Montag an noch etwas Rotwein , so¬

wie 4 bis 6 Hekto guter Most billigst abgegeben.

H . Weil .

Hel'egenheitskauf ! !
Ich bringe einen Posten weiße

llsmvnkvml >vn
Bchselschlnß mit kleinen Fehlern spottbillig zum Verkauf.
Serie I Wert bis Mt . 2 S« Serie II Wert bis Mk. 3. -

L Mk . 1 .2 « a Mk . 1 .41
Serie III Wert bis Mk 3.S«

a Mk 1 .S «
und versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Ferner empfehle

Wtjackm , KeiMidtt, Aechthmde», Fri-kMiiM,
ZchiiM md Mtcnöckc

in jeder Preislage und Machart .

Servier schürzen m tadellosem Schnitt
kd . Vosvd, MM .

von kestdsstLilä
von meinem Ladengeschäft verkaufe ich zu jedem annehmbaren
Preis als da sind :

Damenhemden , Damenhosen , Schürzen , Strüm¬
pfe , wollene Umschlagtücher, seidene Spitzen¬
tücher , Spitzenkragen , Gürtel, wollene Damen¬
westen , Hauben usw .

Qtishav LLuek .
z. Adler .

ttsnklsislskk 'snsisil Kirellkeim ^E
InsMut l . Ksngss mit ^vnslonst. Lagn . 1882 . Uödsrs LLnävIssollnls,
ksatsüdnls mit Uvtsriiollt irr äso LLlläsls^ isssnsedsttso Ullä
siOdsisr Vordsrsitnnxr kür äg.8 klnjskrigsn -kxLmsn . Llnstvr-Lontor

krosxs ^ts avä Lskereursu üuroü vlrsLtor Lllsimor.

s »MMlnidois: 8kptt >I'. l Spseliea -IiiMiil .
!»

l-uktlrui-ort . öäü Soliwarrwalcl .

yotel Srüner hol.
8ebr krsgasatlsrtssgut rsvommisrtss llau8 2 . Randes . 2 Lliuutsu vom Labaliot
Lebön Aslsgev vis 'L-vis äsm Valksustslv . öskaimt A u t s Liüebö a ail
Ls 11sr . Lillizs krsiss . Leböus dlasvsrauäa uaä grosso Lokalltätsa, 80 bis
IM ksrsoueu tassouä . 6uto Lisrg , lisll und äuukoi . LaSss. ksusiou von
4,50—6 AK. iiLcb Ilsbsrriiücuiitt . llausäisuorLM Ls-bubok. LtalluvA tär 2 kterö s .

Lisräsxot Lsr ? rsibsrr1iob v . 3sUsusoksohöii Lransrsi Larlsrnbo .
- Ll«n MMÄl vMMlcst IÄXV «rt -

UsLsr Lssitrsr :
iLIdvrt llLukli Losti , ans VVitäbaä.

Lmpkskls miob bei ^ .MSÜÜAvi » auod der vsisdrl. jLiiivobüsrsebLkt
tViläbaäs , bssouäsrs s-eeb äsn UltKlisäsro äss Nilitär- umlj1?nri»v6rsiLS . V . O.

SesetrliLk geLcbllt2t.

W
,^ ^/ocbingsr

tiemeM
ckemikslie? frückte

llesüald äer natürliclrste Volllstrunll
Kuck in so und 1S0 l -iterpaketen 2U Kaden .

Usdsnall IVisdsnlsgsn , erkenntlick durck PIskslo ,
oder direkt ad klockingen unter klacknabme von
Wsiss L Qo - , Q. m. b . N. , ploodingen s . bl .

IZcbMM-Zcbmalrgarantiert
reines

echtes
I

Eimer
Ringhafen ^
SchwenkkeffelN
Teigfchüffel -
Wafsertopf Z

mit feinstem Griebengeschrnack in emaill. Blechgefäßen als :
sowie in 10 Pfund -Dosen
a 6 .20 g . Nachn .od .Vorschuß
In Holzgeb . Preis! , z. Dienst.

UNK . Lvnrlsn , junior
- Nttcddelm.cecrr n- Wü« t .

Viels Ansrkonnungssebrsibsn —

20— 35 Pfd .,
15 -20 -35 ,
30-40 -60 „
15 - 30-50 „
20 - 40 „

Kein nstai -I.lsfel - u . iäesllnclbeitswsssei'.
^ski 'eLvei 'Lsnkl « Millionen klsLcken «Ä .Ä-

Kurtheater
Samstag , den 31 . Aug . 1907.

Kyprienne
Lustspiel in 3 Akten von V . Sar -

dou und E . de Naj ac .
Sonntag , den 1 . Sept . 1907.

vis Stücken Vsrn3.rlätsn
Lustspiel in 3 Akten v . R . Benedi x .

! Montag , den 2 Sept . 1907.
vsr MtrsndsLit2sr

Schauspiel in 6 Akten v . G . Ohne 1

Kuplna-Pulver
^ *2
rr «
Q» kr-

cr^ a!

ö « Qo

s ^»>b
«r.:

« 8
-»-»

LÄ m

x . - -r

« « r:

äo L!» 8
64 «

: « >

L>°

vr . Lsnibsrxers I-upin»-
pulvee bewirkt eine
xiünclUcke reüvllSlIe

Verdauung
sUer tlLbrunßemittel ,
rext öen Appetit »n,

delörliert äen

Ztuklgang
bsecdlemilxt ilev

Ztokboeckse !
unck bietet <Le OevLbr

Nr eine xrünällede
keinixung ckss Slutes
uni! stier KörpersLkt«

unci Icsim rlien, Le sn

Magen-
unll Stublderedverilen,
VerösulloxsstLrunxen ,

Klutarmut etc.
ieitlsn. suis VLrwsto
ewpwdleo venlso.

Preis b0c. LLV p. Dose.

Ä
ft^ O

ZS
K

2 6

visäsrkrLvL ^VilädLÜ .
K s .u L e

abends 9 Uhr

Auxprobe
im Gasth . z . Eisen¬

bahn.
Vollzähliges Erscheinen erwartet .

Der Borstand.
Ein in allenZweigen einer feineren

Haushaltung erfahrenes besseres

und eine Köchin , welche auch Haus¬
arbeit übernimmt , werden nach Höfen

gesucht.
Bewerberinnen , welche schon in

guten Häusern gedient haben u . Ia
Zeugnisse aufweifen können , erfahren
Näheres bei

Israir Z)v . Mehgev .

Eoaug . Gottesdienst!
13 . n. Trin .

Vorm . */ »10 Uhr Predigt
Stadtpfarrer Auch .

Nachm. 1 Uhr Christenlehr
mit den Söhnen : Stadtvikac v
Baur .

Nachm . 3 Uhr Bibelstnnde i
der Kirche : Derselbe.

Nachm. 2 Uhr Mifsionsfest '
Calmbach.

Unserer heutigen Stadt¬
auflage liegt eine Broschüre über
vr . Rays Nerbol bei , worauf
wir unsere Leser besonders aufmerk¬
sam machen .

Telefon Nr. 33 . Redakiton, Druck und Verlag von U. Wildbrett in Wildbad .
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